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Uujzland u. Frankreich
importieren Chinesen!

Engländer winseln
Über öen Verlust

oer vrltannke"!
Tchlachteu den Untergang deö Nie

sendampfrrs offensichtlich für
eine ncne Deutschenhrtze aus.

Der neue Uaifer
wird Urieg sieyrekch

zu Ende fuhren!

Hat eine eindrucksvolle Proklamation
an die Völker der Doppel

Monarchie erlaffen.

Wien in tiefer Trauer
um wst. Kaiser!

Ualser Franz Joseph wird wegen des Urieges
ohne groszen Pomp zur letzten Auhe in

öer Uaisergruft bestattet werden.

Kaiser u. Uonkg Uarl I." neuer yerrschertitel.

Rumiinische Armee

sitzt jetzt in der Falle!
condon um die cage feiner Freunde in groher
) Besorgnis; die Deutschen stehen bereits

südlich von Crajova.

Aumölt. Armee verblutet sich bei Uampslung.
an sciirem Arbeitstisch vom Schlaf
iiberivälticrt und nur unter grober

Wattachei. Tie nunänische?l Tnip
pen, die noch bei Orsova und an an-der-

Punkten von der Iiul stehen,

sind abgeschnitien und verloren. und
vor K'ompulung verbluten sich die
bunt zusammengewürfelten Haufen,
die hier dei. Bormarsch Jalkeichaim
noch aufzuhalten suchen, in verzivei.
selten aber erfolglosen Gegenangriff
fen.

In der Dobrudscha wird das Ar.
tilleriofeuer der Tonau entlang hes

tiger. Jeldmarschall V. Mackensen

meldet, daß es geilern zu lebkaften
Infanterie Scharmützeln gekommen
ist.

Bon der Westfront.
London, 23. Nov. Genera!

Haig berichtete heute, das; die deut,
sche Artillerie die britischen Stellun-- .

gen zu beiden Usern der Ancrc mit
einem wahren, tteschosjhagel über
schüttet: auch bei Hebuierne knin es

letzte Nacht zu gewaltigen Artillerie
kämpfen.

London, 23. Nov. Seit letzten

Sonntag hat man von Bukarest liber
die Ereignisse iil Rumänien, nichts

chört. Tmtschcn Mldimgcn zu.
folge ist ein Zdl der rumänischen
'.Innec in der Wallackzei umzingelt,
mit keinem Worte aber hat das

Kricgsamt diele Nachricht

l'.i'iärigt oder in Abrede gestellt.
Siefes Schweigen bcriihrt hier Pein.
l;cb.

l'hfitärfritiret heben hervor, das?

den sich von Monastir zurückziehen
den bulgarischen und deutschen Tnip
te,i nur Hilfe von Geral Falken.,
jnrnu kommen kann, und Sache deZ

Generals Taraills ist es. seinen Vor
uiersch in nördlicher Dichtung von
Monasrir energisch fortzusetzen und
LalkniKarin zu zwingen, den Pulga-t:- n

uno Teutschen Hitfe zu senden,
Erst wenn dieser infolge der Ver-

gebung seiner Truppen bedeutend
xescklvächt ist, können die Ruiitänen
im 'stlichen Landeöieile daran den
iYn, erfolgreichen Widerstand leisten
mh vermögen einer Katasirophe zu
engeben.

lie Serben sind jetzt 25 Meilen
tuhdi von Monoslir vorgedrungen.

Weiter dvrwkirts.

Merlin. 23. Nov. ?lmkeiioericht.)
- - Rumäniens Schiäjal erfüllt sich

nau'Nattsam und mit wachsender

öchtteüjeit. Tic Sireitkräfte des
" iierat.' v. FciiscnHariii, die unter

il'efehl deö WencrnB rafft v.

durch den Notenturm ?af;
oaö Iinl al in die wckllachuche

coene eingedrungen sind, eilen
i;ü rfnnn onvärts und stehen fiid.
I',!' von Crajova. der den Knoten-:vi- t

von vier Eisenbahnlinien bil-kiio- en

Hauptilaet der westlichen

Die Uatastrophe
in Archangel!

2'ci drr b'x.losivn wurden 3il Per
fönen getötet und GG7

verleibt.

Berlin, 23. ?3od. (Funkendepe
sche.) Ueber die folgen der furcht-bare- n

Ervlosion in Archangel, über
Inclche wir erst gestern Näheres be

richteten, besagen aus schwedischer
Dielte. komme-d- e Meldungen noch,

nft wenigster 20 Tampfer in,

i

l5hnes. Arbeiter, nehmen in Mnni
tionefnbrikcn die Stelle der

eigenen ein.

Wattiinaton. 23. Nov. Wie die
Bundesreaieruna mabren bat. .im
portiere sowohl Frankreich wie
Rus;Iand taufende von lihincjrn und
Indohinesen, um in den Muni
tionssubriken und Arsenalen die
stellen öer frnnzosisaen und russl-scb- en

Arbeiter einuuiebmen. imücke

nach der Front gesandt werden.
Die Znbl der derartig in Frank,

reich beschäftigten Chinesen beziffert
sich bereits auf etwa 20,000 Mann,
wäbrend weitere L0.000 in der näck

sten Zeit hinzukoinmen. Die chine

stfae Regierung bat eingewilligt,
das; diese Leute sich auf eine vier
i.'ibriae Dienstzeit in Frankreich ver
pflichteten. Rnsstand hat einen Kon
trakt nut 20,000 chiiKiuche Arbeiter
abgeschlossen, wovon bereits 5,500
eingetroffen find.

Arbeitsscheue Belgier
mit Gefängnis bestraft!

Amsterdam. 23. Nov. Belgi.
sche Deportierte, die steh weigerten,
die ihnen in Deutschland ongeioiesene
Arbeit zu verrichten, wurden, wie die
Zeitung Echo de Belge schreibt, zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Sie verbüken ilire Strafe in Ko
blenz und Düsseldorf. Ferner wird
gemeldet, daß die Bevölkerung der
belgischen Stadt Lessines sich gegen
die Deponierung auflehnte und den
Bahnhof stürmte. Der in jener Ge
gend befehligende deutsche ttenernl
hat gedroht, die ganze Gemeinde

zu bestrafen.

Uepichllkaner schließen
ihr Hauptquartier !

New Jork, 23. Nov. Jetzt, nach,
dem das republikanische Hauptcniar.
tirc die Envälstung Wilsons zugege.
ben bat, wird das Hauptquartier
der Republikaner binnen wenigen
Tagen geschlossen werden. Herr Wm.
R. Wilcor, Vorsitzender des republi
kanischen Nationalkomitees. wird sei
ne Rechtspraxis wieder aufnehmen
Herr Hughes wird, so heisst es. sich

init einer hervorragenden Advokaten
trni:..2 nr:r.ninu iiti viuiitwiin

Schatzmeister des Nationalkomitee
wird noch beute oder morgen einen
umfassenden Bericht über die Aus,
gaben des Komitees herausgeben.

Das große Volksfest
in St. Paul. Minn.!

St. Paul, Minn., 23. Nov. Das
Volksfest, das zum Bvften der
Kriegsnotleideiiden in Teutschland
und Oesterreich Ungarn veranstaltet
war. hat mit einem großen Ueber-schu- f;

abgeschlossen. Ganz St. Paul
und Umgegend beteiligte sich an dem
Volksfest. BotZchofter Bernslorff hat-t- e

bei Eröffnung des Festes an den
Festpräsidenten folgendes Tele
gramm geschickt:

Herrn Otto Bremer, den Feftpra
sidenten, bitte ich crgebcnft zur Er-

öffnung des Volksfestes meine auf
rickstigsten Wilnsche für ein glänzen
des Gelingen der Veromstaltung cnt
gegenznnelnnen. Es ist die gröstte
Frende für mich, zu scheu, mit wie
unermnlichem Eifer sich die dorti
gen Kreise an dem großen Hilfswerk
beteiligen. Ich bitte, allen Damen
und Herren, welche in wochenlanger
hingebender Arbeit um die schöne
Sache bemüht gewesen find oder
durch freundliche (Haben zum Er
folge beitragen, meinen aufrichtig-ste- n

Tank 311 übermitteln.
I. B e r n st 0 r f f .

Die deutsche evangelische Gemein-d- e

zu Lake Park, Ja., hatte einen
auf $208.01 nutenden Scheck an die
Fchleitimg gesandt, auch aus ande-
ren Staaten sind Gelder eingelau
fen.

Feuer im Kohlenbergwerk.
Kemmerer. Wvo.. 23. Nov. Die

Conroy Kohlengrube, welche kürzlich
von der Wyopa Eo. an die United
States Coal Co. zum Preise vo

f500,000 verkauft worden war,
sich in Flamme. Als die

Schächieoes Bergwerks, das eine
Zeit dmdnrch brach gelegen, Leitern
wieder (TeöTjnet wltrden, icerngert

'
dickste Nauchmch)en bwa?. Die
Ausdelmunss des'-Fene- rs ist noch ur
bekannt.

Zwischen dem. was die Zentral
mächte bieten, und dem, was Ruft,
land wiederholt versprochen hat,
kann den Polen die Wohl nicht
schwer fallet

London. 23. Nov. Mit dem
Eintreffen von Einzelheiten über die

Zerstörung deö britischen Niesen,
dampfers Britannic" im Kanal
von Jea will man zu dem Ent.
schlussc gekoi.imeil sein, daß das
Schiff voir einem deutschen Tauchboot
versenkt morden ist. Sowohl die
Presse als mich da Publikum im
allgemeinen sind über dieses neue
Beispiel deutscher Schrecklichkoit"

empört. Man glaubt hier, daß die
Teutschen von neuem versuchen, ihre
Feinde in Angst und Schrecken zu
versetzen. Neuere Berichte von
Deutschland dcuten an. daß der

Tauchboolkrieg mit erneuter, unbe.
grenzter Gewalt ausgenommen wer
den soll. Die Deportation der bel
gischen Bürger ist ein Beispiel da.
von. Trotz der Proteste neutraler
Länder wird die Deportation mit
größter Ttren2e fortgesetzt. .Hierzu
kommt die gestrige Versenkung der

Britannic".
Es wird hier hervorgehoben, dasz

man über den Charakter der Vri-tanni- c"

nicht im Unklaren sein kann,
te. Jeder Befehlshaber eines Tauche
baotes musste sehen, dasz er cs mit
einem Hospitalschiff zu km hatte.
Der Angriff auf dasselbe musz dem-geniä- s;

vorher geplant gewesen sein.
Athener Depeschen gemäst ist das

Schisf einem deutfchen Torpedo zum.
Opfer gefallen. Man weiß noch nicht
genau, wie viel Personen sich an
Bord des Schiffes befanden. Die
Geretteten wurden an verschiedenen
Punkten der griechischen Küste ge
landet.

Tie britisch Admiralität hat bis-be- r

den Bericht der Chronicle. wel'
chem zufolge zwei deutsche Tauch,
te auf der Lauer lagen und gleich
zeitig Torpedoschüsse auf das Schiff
abgaben, widerlegt, noch bestätigt.
Diesem Berichte gemäß soll ein Tor
pedo sein Ziel verfehlt haben, das
andere aber, habe nur zn gut ge.
troffen.

Neuesten Berichten zufolge hatte
die Britannie leine Verwundete an
Bord, soirdcrn führte außer der
Mannschaft nur Aerzte und Ver
wundetenpfleger.

Villas Angriff auf
Chihuahua erwartet!

El Paso, Te?., 23. Nov. Die
Beamten der znerikanischen Regie
rung in Iuarez erklärten gestern,
daß sie einen Angriff Villas auf die
Stadt Chihuahua in Bälde erwarten.
Villa soll sich gegenwärtig zwischen
Santa Rosalia und der Staats
Hauptstadt befinden, nachdem er mit
seiner Hauptmacht von Parral nach
der Hauptstrecke der Meriean Cen
tral Bahn nördlich von Santa Ro-sali- a

abmarschiert ist. Fast täglich
treffen in Iuarez Berichte über Ilev
ne Gefechte zwischen Villisten und
Regierungstruppen ein, die meist in
der Nochbarschaft von Santa Cruz
de Rosales nordwestlich von Santa
Rosalia und bei Ortitz. einer Sta
tion obiger Bahn, stattfinden.

Erpreszwagen um
940,W beraubt!

Ehattanooga, Ten., 23. Nov.
Vor Aufregung fast besinnungslos,
kam gestern abend der Kutscher eines

Expreßwagens der Southern Erpreß
Co. in die Osfice der Gesellschaft
mit den Worten hereingestürzt, daß
ibn zwei Männer überfallen hätten.
Sie hätten ihn zur Herausgabe des
Schlüssels zmn Abteil, in welchem
sich $100,000 in Bargeld befanden,
gezwungen, deuselben dann neöff
net und nachdem sie sich eines Teils
des Geldes bemächtigt und ihn me
dergeschlagen hatten, entsernt. Eine
Untersuchung ergab, daß ungefähr
$10,000 fehlten. Fred Corneilson.
der Kutscher des Wagens, lvurde
vorläufig in Hast genommen.

Franzosen besetzen
griechische Bahn!

Mon, 23. Nov. Offiziell wird
eMikldu. d'i franzosliF,? Marjruv
ituppcn. 'diö NP!znneZ Ächrt övsetzt

haben.,

Fußballspiel fordert Opfer.
El Centro, Ca!.., 23. Nov. Der

22 jährige Ephraim Angel, ein Stu-
dent der Jinperial Hochschule, brach
beim Fußballspiel da Genick und
jand den Tod.

London. 23. Nov. Kaiser Karl
von Oesterreich hat eine Proklama
tion an die Völker der Doppelmonar.
chic erlassen, worin er seinen umvon.

kelmütigen Entschlus; bekannt gibt,
den ttrieg fortzuführen, bis ein

Frieden gesichert ist, der das Bestehen
und die Entwicklung der Monarchie
garantiert". Die Proklamation er
schien in einer Spezialauögabe der
wiener Zeitung" mit einem autho.

graphischen Abrief, der an den Pre
inier Körber gerichtet ist. Der Brief
machte bekannt, das; der neue Mo.
narch die Regierungögeschäftc über
nommen und die Funktionen des
Premiers bellätiat habe. Nach einer

Huldiguitg des toten Kaisers heißt
es in der Proklamation:

Ich werde fortfahre, sein Werk
zn vollenden. Ich besteige den
Thron in einer stürmischen Z?it. lln
ser Ziel ist noch nickt erreicht und die

Illusion des Feindes, meine Mo.
narch ie und unsere Verbündeten nie.
derzuringen, ist noch nicht zerstört.
Sie wissen, das; ich mit meinem Volke

eines Sinnes bin in nieinem unbeug.
samen Entschlus;. den Kampf fortzu.
setzen, bis ein Friede, der das Be
stehen und die Entwicklung der Mo

archie sichert, erlangt ist. Ich werde
olles in meinen Kräften Stehende
tun, um die Schrecken uitd die Opfer
des Krieges sobald als mögüch

und Frieden zu erlangen,
sobald die Ehren unserer Waffen,
die Verhältnisse meines Landes und
seiner Verbündeten und die Heraus,
forderung unserer Feinde es er
lauben."

ttughes fendet Ivilfon
Glückwunschdepefche!

Drückt die besten Wünsche für eine

erfolgreiche Verwaltung aus;
Wilsons Antwort.

Washington, 23. Nov. Präsident
Willen erhielt aeftern abend von sei

nein republikanifchen Gegner im

Kampf mn die PrastdenNchaftswur-de- ,

EHas. E. Hughes, folgende
Glückwuilschdepesche: Wegen des ge.
riiigen Unterschieds in der beiderseits
abgegebenen Stimmcnzahl habe ich

auf die offizielle Zählung in Kali,
iornirn gewartet. Jetzt, da dieselbe
so tut wie vollendet ist, erlauben
Sie mir, Ichnen meine Glückwünsche

zu Ihrer Wiedererwählung zu über,
senden. Ich möchte gleichzeitig meu
ne besten Wünsche für eine erfolg
reiche Verwaltung ausdrücken".

Antwort des Präsidenten.
Auf obige Depesche sandte der

Präsident Hern: Hughes nach Lake

idood, N. I., folgende Antwort:
,Ich bin Ihnen sehr verbunden für
Ihre Glückmunschdepesche und ver
sichere Sie meiner besten Wünsche

für die Zukunft."
Diese Depesche von Hughes be

deutet die offizielle Anerkennung der

Republikaner, daß der Präsident
über alle Zweifel erhaben, wieder-erwäh- lt

ist.

Der bekannte Autor
Zack condon gestorben!

Santa Rosa, Eal., 23. Nov.
Plötzlich und unerwartet wurde ge-

stern abend der bekannte Schrift'
steller Jack London im Alter von
nicht ganz 41 Iahren aus dem Lc.
ben gerissen. Er klagte Dienstag
abend über Schmerzen und wurde
gestern früh von seinem Diener be

wusstlos aufgefunden. Vergiftung
der Harnsäure witrde konstatiert und
der Dichter starb abends, ohne das
Beivusstsein wieder erlangt zu haben.

London war ein fruchtbarer
Schriftsteller tind seine Schriften

sich großer Verbreitung.
Am bekanntesten sind davon John
Barlepcorii" und The Eall os the
Wilds". Der Schriftsteller, welcher

in zweiter Elie verheiratet war,
wohnte aus seiner biex in der Nähe
befindlichen Glen Ellen Ranch, wel
che als Musteranwesen in ganz Ka

liforii' gilt;
Von Mordanklage freigesprochen.
Thomvfml Falls, Mvut.. 23. No

renitzer.-D- cr RcdMeur John ,Dta
nire, welcher angtilaAt war, dre M-de-

Zchtung angchellte Bertchterstat.
n 'Frl. Edich Eolb'., angestiftet zu

haben, den Politiker A. C. Thomas
zu ermorden, wurde gestern von den
Geschworenen sreigesprecken. Frl.
Coldn. sowie der Herausgeber der

Zeitung. A. S. AisteLworth werden
in nächster Zeit prozesstert werden.

London. 23. Nov. Oesterreichs

Ungarn wird seinein Schmerz über
das Ableben seines Herrfärs nicht
durch ein pomphaftes Leichenbegäng
nis desselben Ausdruck verleihen,
noch die Thronbiirnrnma, des Herr-scker- s

durch befondere Fornralitäien
kennzeichnen. Der schreckliche smcg
lA'.t etwas derartiaes nickt zu. Der
Tag der Beifetzung ist noch nicht fest

gesetzt, doch durfte dieselbe m einer
Woche von heute erfolgen. Ganz
Wien hat heute Trauer angelegt.
Denn Schwereres als Kaiser ranz
Joseph hat kaum je ein Mensch

Zhm war ein Leben reich

an Mühen, Sorgen und Schmerze::
beickneden. D:e Trauer um oen er.

storbenen Landesfürften übersteigt
noch diejenige über oen lyermtt oer
im Kriege Gefallenen. Die Landes
farlx'n wehen vom HaEmast, die öf-

fentlichen Gebäude sind mit Trauer-färbe- n

bedeckt, jedes Privathaus ist

in Trauerflor gelleidet.
Der Leichnam wird in der Hof-bür- g

aufgebahrt werden. Nur in den

ollerseltensten Fällen hat Kaiser
Franz Joseph dieses Gebäude be

sucht; er tat dieses nur, wenn er
war, in Staatsgeschästen

dort anwesend zu sein. Sein Lieb,

lingsaufenthaltort war der Pracht,
volle Palast Tchönbnrnn: dort hat
er mick das Lieht der Welt erblickt.

Voil der Hofburg aus wird der
Leichnam durch Sie engen traizen
Wiens nach der Kapuziner Kirche ge-

bracht und in der Kai!ergruft beige
fett werden. Gewöhnlich ist die

eines Habsburgers mit al-l- n

erdeitklichen Pomp umgeben,
diesesmal aber wird die größte it

beobachtet werden.

Der Titel des neuen Herrschers.
Amsterdam, 23. Nov. Hier

eiiigetroffenen deutschen Zeitungen
zufolge wird der neue Herrfcher der

Doppelmonarchie den Titel Kaiser
uiiö König Karl der Erste" führen.

Wiener Berichte besagen, daß der
deutsche Kaiser und der König von

Bulgarien heute noch in Wien ein-

treffen werden. Der türkische Thran-folge- r.

welcher den Sultan bei der
Leichenfeier vertritt, wird binnen
zwei oder drei Tagen in Wieir ein-

treffen.

Franz Joseph lange krank.
London. 2. Nov. Der Kaiser

war seit Monaten leidend: das hohe
Alter machte sich bei ihm geltend.
Der geringste Lustzua lvirkte auf ihn
ein. Trotz aller arzllichen Kirnst
konnte er von einem lastigen Husten
nicht befreit werden. Seine Lebens-kraf- t

war erschöpft. Oft wurde er

Der Zlppam"-Fal- l
wird vorgerückt!

Waikinaton. 23. Nov. Der
Anwalt fiir die britischen Interessen
hat gestern das Bundesobergericht
ersucht, den ?lvpainStreitfall weiter
in der Reihenfolge der Berhore vor

zurücke,,. Es handelt sich dabei um
die Frage, wem das vornrange on
tische Schiff Appain," das von der

Möve" gekapert und später in den

Hafen von Norsolk geschleppt wurde,
eigentlich gehören soll und ob curo.

päische Bürger in amerikanischen Ge
richtshöfen Kontratte zur Geltung
bringen können, welche durch die

(britischen) Dekrete gegen Handel mit
dein Feinde auszer Kraft gesetzt

sind."

wilson Botschaft
geht zum Druck!

Washington, 23. Nov. Präs.
Wilson hat seine Botschaft air den

5eongreß fertiggestellt, unö dieselbe
gebt nun zum 'Druck.

Die hieSuotschuft gM sich

hcmHtMilich mit dei. inneren Angs.
kcnmbeiten b tind erwähnt crußer

wem d andüsdez7elmngen öer
Per. Staaten mit dem Reit der
Welt. Der Präsident hat die ganze
Botschaft in Kurzschrist niederges-
chrieben. Dieselbe wird am Tag
nach der Wiedererössming des Kon
gresses in einer Gesomlsitzung des

Senats und Hauses verlesen werben.

Anstrengung vermochte er gegen die
Schwache anzntamplen. Aber at
biö zum letzten Augenblick widmete
er fiel, den Reamrunasgeschoften.
Wenn immer das Wetter es erlmü?
te, ging er im Park von Schon-bmn-n

spazieren: herrschte schlechtes

Wetter, dann erama er sich in einem

großen mit einein Glasdach versehe
nen Raum, der mu dem Schonorun
ner schloß m Berbrnoung flanö.

Kaiferkrönung verschoben.

London, 23. Nov. Die Krö

mmg Kaiser Karls des Erfteit wird
jedenfalls auf geraume Zeit hinaus
verschoben werden: er hat aber die

Zügel der Regierung bereits über
nommen. Während der letzten zwei
Jahre ist der Erzherzog mit ben
Pstichten seiner Regierung von her-

vorragenden Diplomaten vertraut
gemacht worden. Vor acht Monaten
hieß es, daß Graf Aerchtold, der srü
here Minister für auswärtige Ange
legenheiten, ihn im Staatsrecht u
terrickste.

Deutfche Minen im
Mittellmzd. Meer?

London, 23. Nov. Die Tailq
Mail läßt sich aus Athen melden 7

Admiral Du Fournet, Kornman
dant der französischenbritischen Flöt,
te im Mittelländischen Meer, hat
Dienstag angekündigt, daß 2 deut
sche Minen bei Fleva, siidlich voir
Piraus angeschwemmt wurden. Er
warnte die Mariner, daß deutsche

Unterfeeboote Minen gestreut haben.
Neuesten Meldungen zufolge ist der
griechische Dampfer Spartic", der

Dienstag unterging, auf eine Mtne
gelaufen. Zuerst hieß es, er sei

torpediert worden.

Portugiese entflokj.

Lissabon, via Paris, 23. Nov.
Der portugiesische Dampfer ,,Achio"
der aus Capetown hier eintraf, mel
dete, daß er auf der Fahrt von einem
deutschen Unterseeboot verfolgt wur
de. Sechs Schüsse wurden auf den

Dampfer abgegeben, die aber alle
ihr Ziel verfehlten. Der Dampfer
gab VoWmnpf und konnte entflie
hen. nachdem er zwei Stunden lang
verfolgt wurde.

9er Eier-Uoni- g"

der Ver. Staaten!
Chieago, Jll., 23. Nov. James

E. Wetz, der zugibt, der Eier
König" der Ver. Staaten zu sein,
hat seit Frühjahr bereits über eine
M.illion Dollars bar verdient. Weh,
der zugwt, daß er sechs Millionen
Dutzend Eier kontrolliert und den
Preis erhöhen konnte, wie es ihm
paßt, hat die Eier im Frühjahr ge-

kauft als der Preis im Großhandel
20e betnig; jetzt beträgt er 40e.
Er erklärt, daß er im vergangenen
3h? bei seinen Spekulationen in
Eiern riesige Smnmen verloren ha
be.

Damals nannte mich das Volk
einen Narren, weil ich in Eiern
spekulierte." sagte Wetz, und in die
sein Jahr schimpfen sie mich eiiren
Verbrecher. Dies ist daö Fahr der
Spekulanten, und was mich betrift,
so halte ich den Deckel zu und sehe,
wie die Preise weiter steigen
und das Publikum kann zahlen. Ich
werde meine vorjährigen Verluste
wieder gutinachen." Wetz fügte hin
zu. daß er Untcrsttchungen seitens
der Legislatur oder anderweitige, um
die Preise herunterzudrücken, derla
che.

Sorgen für Angestellte.
New Fork, 23. Nov. Wc Con

soNdlltrd (ifc.von ?iao NH
'und i)t rät ibr. verhimöduM Gas
'imd elclMVcrlk'rn Wciichestsc

Evimty habkn' emen Plan angm
mcn, wonach deren 17.000 Ane
stellte Anteil am Nettossewinn erlial
ten. Die Summe, weiche aus diese
Berse deir Angestellten außer ibreil
iehAtern und Löhnen zufließen

wird, beziffert sick aus etwa $1,000,.
000

L'rand aerieteu und nicht rechtzeitig
zienug den Haien verlassen konnten,

'

triioc dieser nn'eder vereist war.
Nach diesen Berichten wird ge

dni? Munition im Worte
von 80,000,000 Rubel. 20,000 Bal.
icn Baumwolle, die dem Verband

furchtbares Elend
des rumän. Volkes!

Pvlizkiuerfosgungkn, leischnot und
Sknchen suchen dos Volk heim?

Ärikgoberichte unterdrückt.

Berlin, 23. Nov. lnimleiibericht.)
Interessante Aufschlüsse über die

Zunändk in Rumänien sind in Buka-reste- r

Zeitungen enthalten, die hier
eingetroffen sind. Tns Z'latt Epoca
schreibt, das; ..die Anordnungen der
Regierung ungeheure Konfusion an.
gerichtet haben. Die Polizeibehör-
den nehmen ans geheime Anschuldi

gungen viele Tausende und Aber-taufend- e

in den Ortschaften fte? Mob
dau in Haft. Noch schlimmer trei-be- n

ti die Konstablerschnren, von
welchen die Landbevölkerung ohne
Veranlassung belästigt wird."

Die Zeitung Timineata" vom
16. Oktober enthält folgende Mittei-

lung: ..Auf Befehl der städtischen

Verwaltung von Bukarest darf der
Verkauf von Rindfleisch nur an
Sonntagen stattfinden. Lanun oder
Kalbfleisch wird nur am Dienstag
oder Donnerstag erlaubt. An den
anderen Wochentagen, am Montag,
Mittwoch, Freitag und . Samstag,
darf überhaupt kein Fleisch verkauft
werden. Bemerkenswert ist die Tat- -

daß nichts über den Verkau
von Schweinefleisch rrwäbnt wird.

Vom Ministerialrat sind 00,000
Leu (ungefähr 100.000) zur

von Maßnahmen gegen das
Umsichgreifen der Epidenuen, die in
mehreren Ortschaften wüten, abge-
worfen worden.

In der Zeiwng Adederul" ist
die Mitteilung enthalten, daß der
nmmmschc Zensor alle Nachrichten
über die Kämpfe in der Dobrudscha
unterdrückt habe. Nur aus Bericht
ten, die von den sich auf Korfu auf
haltenden Serben hierhergesandt
werden, können die Rumänen etwas
über die Vorgänge auf dem Kriegs
schauplatz erfahren.

Zwei Italiener
Opfer der Mafia"!

Chieago. 23. Nov. Eine
Polizisten durchsuchte gestern

die Wohnungen in Cittle Jtaln"
nach Dolchen und Schustwaffen,
konnten aber wie gewöhnlich nichts
finden. .Naum aber hatten die Pol-

izisten daö italienische Viertel ner
lassen, als mindestens ein Dutzend
Schüsse fielen: die Mitglieder der
Mafia".Bande waren wieder an der

Arbeit und hatten die beiden Groeer
Tony Griti und Frank di Leonardo
ermordet. Beide hatten von der

Schwarzen Hand" Drohbriefe er
halten.

Zm Schnee stecken geblieben.
v'lienenne, Wnv.. L3. Nov. Xu

Wyomrilg gesrern Iu verzeiaen, wo
. .t v tniiT-- 1 r;i.s:J; t..,.oei otm vierzig .steuert liuiuuu; uvu

hier gelegenen Mus ein Personen
zug zwölf Stunden hindurch', euige-schne- it

war und erst nach Ende die-

ser Zeit, iinchdl.m die Schneeivälle
fortgeschaufelt iirnren, seine Weiter-jähr- t

antreten konnte.

der Baumwollesvinnereien in Mos
kau gehörten, und Guinmi im Wert
von 15,000,000 Rubel ein Raub der
Flammen wurden. Ein neuer An
tomobilzug für die Strecke Peters
bürg Moskall soll zuni Teil zerstört
worden sein.

Der russische Kriegsminister Gen.
Tchuwagem soll die Explosion als
,,kie der grössten Niederlagen fflns

Iads" bezeichnet haben.

England fischt im Trüliku.
Der britische Botschafter in Pe

Insburg hat nach den Berichten aus
Stockholm die Gelegenheit benutzt

i
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und im Namen seiner Regierung
iv rtr.r jr

C0.5 .vieaji in A.ninruo.1 genommen,
die Oberaufsicht uoer den Hafen zu
übeniehmen.

Ztt tot nd t!lZ7 verletzt.
In Petersburg wurde am Diens

t,tg amtlich bekannt gegeben, dafz bei
riner Erplosion in Bakaritza bp
Archangel 31! Personen ums Leben
kamen, 667 verwundet wurden. Der
Bericht lautet:

Auf Gnind nachträglicher Be.
richtungen steht jetztvfest, das; bei der

Erp'ofion in Bakaritza 311 Leichen
in ?n Trttmmerbausen gesunden
IdmCen. Jiserletjt wurden 4y Ostl
ziere und Beamte. 437 (2oliatcn, wste Schneüverwehung eines SngeZ
121 Zivilsten vnd LZ Frmren. Dmr'in diesem Wilter war im Staate
den Marun'chatton der ontischen

. . v . ri nn
lUiU?er innrucn zi Miann germei

und 25 verletzt. -- Der Umstand, dnh
, nie Erpkosion sich um die Mittags-- -

s winde ereignete, nmchte die Verluste
, grost. da die Leute, in ihren Ba

iAiÄ.4 te.oxSo
flvtjuut wmuin,4 ' rocken, welche

:Y rutlen."
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